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Titel der Dokumentation über SCHRIFT -> TEXTVARIABLEN -> DEFINIEREN -> 
GESAMTTITEL -> BEARBEITEN (ändert sich dann für das gesamte Dokument!)

Im Dokument sind die „planzwei-Farben“ 
hinterlegt!

Text, Bilder und etc. liegt auf unter-
schiedlichen Ebenen

Marginalspalte für Beschriftungen und 
Ergänzungen

Textfelder: 
-Objektformat „Textrahmen 2 Spalten“; 
Überschriften gehen über beide Spalten 
(möglichst etwas länger schreiben, so 
dass Sie über beide Spalten reichen)

Jedes Hauptkapitel beginnt in einem 
neuen Textrahmen! Innerhalb des Ka-
pitels müssen Textrahmen miteinander 
verknüpft werden.

bei zweizeiliger Hauptüberschrift Text-
rahmen bis zum rosa Rand ziehen

bei einzeiliger Hauptüberschrift Textrah-
men bis zum oberen grünen Rand ziehen

ohne Hauptüberschrift Textrahmen bis 
zum unteren grünen Rand ziehen
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1  Begrüßung und Einführung
Am Dienstag, den 11. Oktober 2022 fand das erste Innenstadtforum 
im Rahmen der Innenstadtsanierung der Stadt Neustadt am Rüben-
berge statt. Hier fanden sich ab 18 Uhr interessierte Neustädterinnen 
und Neustädter in der Mensa der Leine Schule ein, um mehr zu den 
aktuellen Projekten in der Innenstadt zu erfahren. Neben den Vertre-
terinnen und Vertretern der Stadtverwaltung waren auch die projekt-
verantwortlichen Mitarbeitenden der beratenden und planenden Büros 
kerck+partner (Planungsbüro für Landschaftsarchitektur) und plan zwei 
(beratendes Büro für Stadtentwicklung und Kommunikation) sowie der 
Deutschen Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH (DSK, 
Sanierungsberater) vor Ort, um mit den interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern zu diesen Projekten ins Gespräch zu kommen.

Ankommen und Abfrage der Ziele der Teilnehmenden 
Zunächst wurden die ankommenden Personen gebeten ihren Wohn- 
und/oder Arbeitsort auf einer Übersichtskarte der Innenstadt zu 
markieren. Es zeigte sich, dass die meisten der Anwesenden in der 
Kernstadt, aber außerhalb des Sanierungsgebietes, wohnen oder arbei-
ten. Einige Personen arbeiten innerhalb des Sanierungsgebietes oder 
besitzen hier eine Immobilie, die sie allerdings nicht selbst bewohnen. 
Im Anschluss wurde abgefragt, welche Ziele den Anwesenden inner-
halb der Sanierung besonders wichtig sind. Als wichtigstes Ziel wurde 
gewertet, die Innenstadt als zentralen Einkaufsort Neustadts zu stärken 
(13 Punkte). Auch der Ausbau der Innenstadt als familien- und alten-
gerechten Wohnstandort hatte große Bedeutung (11 Punkte). Eine gute 
Erreichbarkeit zu sichern und klimagerechte Mobilität zu fördern sowie 
die Innenstadt als Kulturtreffpunkt auszubauen wurde mit jeweils 7 
Punkten bewertet. Die geringste Bedeutung hatten die Profi lierung der 
öffentlichen Räume und der Ausbau des Stadtgrüns (5 Punkte) sowie 
die Verankerung der Innenstadt als Identifi kationsort der Stadtgesell-
schaft (4 Punkte). 

Abb. 1:
Einladungsplakat 
zum Innenstadtforum 
(Darstellung: plan zwei)
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Bei Bedarf werden aus Stadtverwaltung, Innenstadtakteueren sowie 
Bewohnerinnen und Bewohnern Arbeitsgruppen zu Projektideen und 
Strategien für die Umsetzung der genannten Ziele gebildet. Die Anwe-
senden  hatten die Möglichkeit ihre Kontaktdaten hierfür zu hinterlas-
sen. Mehrere Personen machten von dieser Möglichkeit Gebrauch. 

Begrüßung und Einführung
Nach diesen ersten Abfragen fanden sich die Teilnehmenden in der 
Mensa der Leine Schule ein, wo sie seitens der Stadt durch Herrn 
Sebastian Fleischer begrüßt wurden. Im Anschluss gab Frau Klehn vom 
Büro plan zwei, das die Stadt Neustadt im Sanierungsprozess beratend 
unterstützt, eine kurze Einführung. Hier wurden die Bedeutung der 
Städtebauförderung, das vor der Sanierung entwickelte integrierte städ-
tebauliche Entwicklungskonzept sowie die Sanierungssatzung und das 
Organigramm erläutert (siehe Anhang 1, S. 14).

Bedeutung der Sanierung für Privatpersonen & Fördermöglichkeiten
Nach dieser ersten inhaltlichen Einführung erläuterte Herr Hedrich 
von der DSK die Bedeutung der Sanierung für Privatpersonen sowie 
die Fördermöglicheiten. Hier wurde unter anderem auf die Regeln und 
Pflichten einer Sanierungsmaßnahme, die entstehenden Kosten, För-
dermöglichkeiten sowie auf einen typischen Verlauf einer Sanierung 
eingegangen (siehe Anhang 1, S. 16).

Während der Diskussionsphase hatten Eigentümerinnen und Eigentü-
mer die Möglichkeit, sich noch einmal persönlich an Herrn Hedrich zu 
wenden und Informationen zu erhalten sowie Fragen zur Sanierung und 
zu Fördermöglichkeiten zu stellen.

Abb. 2 (oben): 
Plakat „Hier wohne 
oder arbeite ich!“ 
(Foto: plan zwei)

Abb. 3 (links): 
Plakat „Bei der 
Sanierung ist mir 
wichtig“ 
(Foto: plan zwei)

Abb. 4 (rechts): 
Kirsten Klehn bei 
der Begrüßung der 
Teilnehmenden  
(Foto: plan zwei)
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2  Überblick über die aktuellen Projekte 
Im Anschluss an die inhaltliche Einführung wurde zunächst ein Über-
blick über die aktuellen Projekte im Sanierungsgebiet gegeben. 

Neben dem Bau des NeuStadtTors im Bahnhofsbereich sowie dem Rat-
hausneubau und der Gestaltung des umgebenden Bereiches der Markt-
straße-Süd, sind hier auch die Umgestaltung des La-Ferté-Macé-Platzes 
und die Fahrradstraße zu nennen. Innenstadtübergreifend wird derzeit 
das Gestaltungshandbuch entwickelt sowie zahlreiche Projekte im Rah-
men des Förderprogrammes „Perspektive Innenstadt“ durchgeführt. Hier 
wird u.a. die Innenstadt durch hängende Blumenkübel begrünt oder ein 
Pop-Up-Store in der Marktstraße 41 zur Verfügung gestellt. 

Der La-Ferté-Macé-Platz wurde hier im Rahmen der Projektliste aufge-
führt, aber nicht ausführlicher vorgestellt. Die Öffentlichkeitsbeteiligung 
zu diesem Projekt wird im Dezember 2022 stattfi nden 

Daran anschließend stellten die Planerinnen und Planer der Stadt 
sowie des beauftragten Landschaftsarchitekturbüros kerck+partner 
das Gestaltungshandbuch, die Planung des Bereiches Marktstraße-Süd 
sowie der Fahrradstraße im Detail vor. 

La-Ferté-
Macé-Platz 

Fahrradstraße

Perspektive 
Innenstadt

Gestaltungs- 
handbuch

Rathaus und 
Marktstraße-Süd

NeuStadtTor 

Abb. 5:
Verortung der 
aktuellen Projekte im 
Sanierungsgebiet
(Darstellung: plan zwei 
auf Grundlage des GIS 
der Stadt Neustadt am 
Rübenberge )

Abb. 6:
Aktuelle Projekte 
im Bereich des 
Sanierungsgebietes 
- Rathausneubau, 
NeuStadtTor 
und Projekte der 
Perspektive Innenstadt 
(Darstellung/Foto: 
Goldbeck Public 
Partners, Rahlfs 
Immobilien, plan zwei)

Abb. 7:
Präsentation der 
Projekte in der Mensa 
der Leine Schule 
Foto: plan zwei)
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2.1  Gestaltungshandbuch 

Als erstes aktuelles Projekt wurde das Gestaltungshandbuch für die 
Neustädter Innenstadt vorgestellt, welches auf Grundlage der Emp-
fehlungen des InSEK erarbeitet wird. Es schafft einen gestalterischen 
Rahmen, innerhalb dessen zukünftige Erneuerungsmaßnahmen im 
Gestaltungsbereich entwickelt werden sollen. Es bündelt Leitlinien und 
Empfehlungen für eine ästhetische und funktionale Gestaltung des 
öffentlichen Raumes. Das Gestaltungshandbuch bietet eine Orientie-
rung für zukünftige Erneuerungsmaßnahmen, ohne die gestalterische 
Freiheit im Entwurfsprozess zu stark einzuschränken. 

Innerhalb des Gestaltungshandbuches werden zunächst der Geltungs-
bereich, den das Gestaltungshandbuch beeinflusst sowie der gestalte-
risch prägende Bereich, der zur Erarbeitung des Handbuches untersucht 
wurde, aufgezeigt. Im Anschluss werden die verschiedenen Teilräume 
dieses prägenden Bereiches vorgestellt und einzelne Gestaltungsmerk-
male kategorisiert und bewertet. Auf Grundlage dieser Bewertung wur-
den Kriterien erarbeitet, die zukünftige Neugestaltungen prägen sollen. 

Diese sind: 
 ‒ abgestimmtes Mobiliar
 ‒ einheitliche und hochwertige Pflasterflächen
 ‒ historische Bezüge beibehalten/stärken
 ‒ Barrierefreiheit herstellen 
 ‒ Zonierung für mobile Ausstattung
 ‒ ästhetische und sichere Beleuchtung und 
 ‒ Grünbezüge stärken

Im Anschluss wurden die abgestimmten Ausstattungselemente und 
deren Materialität vorgestellt. Hier werden zukünftig Oberflächen aus 
Klinker, Beton oder Naturstein sowie Ausstattungselemente aus Holz 
oder mit Anthrazitoberflächen vorgeschlagen. Auch der Umgang mit 
mobilen Ausstattungselementen sowie die den verschiedenen Räumen 
der Innenstadt entsprechende Gestaltung von einheitlichen und hoch-
wertigen Pflasterflächen wurde erläutert. (siehe Anhang 2, S. 27)

2.2  Marktstraße-Süd

Neben dem Rathausneubau sollen auch die angrenzenden Bereiche 
neu gestaltet werden. In vier Entwicklungsschritten, die bis etwa 2033 
abgeschlossen werden sollen, soll ein Raum entstehen der zukünftig 
einen attraktiven Übergang vom Bahnhof zur Marktstraße bildet und 
eine Balance zwischen Verkehrs-, Grün- und bebauten Flächen findet. 

Im ersten der vier Entwicklungsschritte werden zunächst die für die 
verkehrliche Erschließung des Rathauses und der Tiefgarage zwingend 
notwendigen Zuwegungen und Flächen hergestellt. Im Anschluss ent-
stehen auf dem Gelände 24 ebenerdige Stellplätze und es wird eine in 
Teilen temporäre Grünfläche mit Aufenthaltsmöglichkeiten gegenüber 
dem NeuStadtTor geschaffen. Im dritten Entwicklungsschritt soll das 
Areal durch eine Bebauung zur Wunstorfer Straße abgegrenzt werden. 

Abb. 8: 
Blick in das 
Gestaltungshandbuch 
(Darstellung: 
Kerck+partner)



„Lebender Kolumnentitel“ ändert sich immer entsprechend der aktuellen 
Hauptüberschrift

Im Dokument sind die „planzwei-Farben“ 
hinterlegt!

Text, Bilder und etc. liegt auf unter-
schiedlichen Ebenen

Textfelder: 
-Objektformat „Textrahmen 2 Spalten“; 
Überschriften gehen über beide Spalten 
(möglichst etwas länger schreiben, so 
dass Sie über beide Spalten reichen)

Jedes Hauptkapitel beginnt in einem 
neuen Textrahmen! Innerhalb des Ka-
pitels müssen Textrahmen miteinander 
verknüpft werden.

bei zweizeiliger Hauptüberschrift Text-
rahmen bis zum rosa Rand ziehen

bei einzeiliger Hauptüberschrift Textrah-
men bis zum oberen grünen Rand ziehen

ohne Hauptüberschrift Textrahmen bis 
zum unteren grünen Rand ziehen

Überblick über die aktuellen Projekte 

7

Zwischen dieser Bebauung und dem Rathaus entsteht ein zentraler 
Platz mit einer Grünfl äche, in der sich Teile der temporären Gestaltung 
wiederfi nden. Außerdem wird die verkehrliche Erschließung mit einer 
zentralen Verkehrsachse und Wendeschleife sowie ergänzenden Stell-
plätzen neu geordnet. Abschließend soll eine Bebauung im südlichen 
Bereich den Raum vervollständigen. (siehe Abb. 9 & Anhang 1, S. 23)

2.3  Fahrradstraße

Als letztes Projekt wurde die Fahrradstraße, die zukünftig vom La-Ferté-
Macé-Platz über „Am Wallhof“ und die Apothekengasse bis an die Kleine 
Leine und dann nach Norden zum Mühlenhof führen soll, vorgestellt. 
Die zuständige Planerin, Frau Guretzki, erläuterte zunächst, in welchen 
Bereichen die Fahrradstraße in voller Breite ausgeführt werden kann 

und in welchen Bereichen eine Mischverkehrsfl äche ausgebildet werden 
muss. Die Ausführung der Fahrradstraße in voller Breite ermöglicht die 
Ausgestaltung der vorrangig dem Fahrradverkehr gewidmeten Fahrbahn 
mit begrenzenden Pfl asterstreifen sowie seitlichen Gehweg- und Stell-
platzbereichen.  Im Übergang der Straße Am Wallhof zur Apotheken-
gasse sowie im Bereich vor der Querung Leinstraße muss die Fahrrad-
straße Aufgrund der Einengung durch die angrenzenden Gebäude als 
Mischverkehrsfl äche für alle Verkehrsteilnehmenden geführt werden.

Nach der Querung der Leinstraße, an welcher der Radverkehr zukünftig 
vorrangig queren kann, wird die Fahrradstraße in voller Breite weiterge-
führt und geht im Bereich der Kleinen Leine in den bestehenden Fahr-
radweg über. Dieser wird zwischen der Einmündung der Fahrradstraße 
und dem Mühlenhof ebenfalls neu ausgebaut und bildet perspektivisch 
den Übergang zur geplanten Fahrradbrücke über Kleine Leine und Leine. 

Das Projekt wird durch die „Förderung von Radverkehrsinfrastruktur - 
Sonderprogramm Stadt und Land“ gefördert und muss bis Ende 2023 
abgeschlossen sein. (siehe Anhang 1, S. 25)

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Querschnitte

Fahrradstraße „Wallgraben/Apothekengasse“ und Fahrradweg „An der kleinen Leine“

PflasterstreifenPflasterstreifen ParkenFahrbahnGehweg

Mischverkehrsfläche

Entwicklungsschritt 1 - 2023 Entwicklungsschritt 2 - 2024

Entwicklungsschritt 3 - 2028 Entwicklungsschritt 4 - 2033

Abb. 9:
Geplante Entwicklung 
der Marktstraße-Süd
(Darstellung: 
Kerck+partner)

Abb. 10:
Straßenquerschnitte 
der Fahrradstraße
(Darstellung: Stadt 
Neustadt am 
Rübenberge)
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3  Diskussion 
Im Anschluss an die Projektvorstellung sowie eine kleine Pause hatten 
die anwesenden Neustädterinnen und Neustädter die Möglichkeit, sich 
in zwei 20-minütigen Diskussionsrunden mit den Planerinnen und Pla-
nern über die zuvor vorgestellten Projektstände auszutauschen. Außer-
dem bestand die Möglichkeit mit Herr Hedrich von der DSK über Fragen 
zur Sanierung für Privatpersonen und Fördermöglichkeiten ins Gespräch 
zu kommen. 

3.1  Diskussion Gestaltungshandbuch 

Gestaltung der Oberflächenmaterialien
Die Diskussion der Teilnehmenden setzte sich zu Beginn mit den Anfor-
derungen an die Oberflächenmaterialien in der Innenstadt von Neu-
stadt auseinander. Es wurde angemerkt, dass nicht nur der ästhetischen 
Gestaltung eine wichtige Bedeutung zukommt. Daneben bestehen 
weitere zu beachtende Faktoren. So sollen die vorgeschlagenen Ober-
flächenmaterialien Belange der Verkehrssicherheit, der Wartungsarmut 
und der Klimaanpassung beachten. Beispielsweise sollten die ausge-
wählten Materialien auch nach mehreren Jahren einen hochwertigen 
Eindruck vermitteln. Das Konzept hat bereits erste Überlegungen dies-
bezüglich aufgenommen. Infolgedessen wurden die Vor- und Nachteile 
verschiedenster Bodenmaterialien diskutiert. Die Oberflächenbeschaf-
fenheit soll den Anforderungen an Rutschfestigkeit und möglichst 
einfacher Reinigung entsprechen.  Bei Klinker werden Nachteile bei 
Nässe (rutschig) gesehen. Vorteile lägen in der einfachen Reinigung, 
die allerdings von der Obenflächenbeschaffenheit abhängig sei. Helle 
Bodenmaterialien würden sich aufgrund des geringen Wärmespeicher-
vermögens für die Klimaanpassung anbieten, das Thema des Reini-
gungsaufwandes sei aber besonders zu berücksichtigen. Betonflächen 
werden hingegen als unästhetisch und schwer zu reinigen eingeschätzt.

Ebenfalls wurde bemerkt, dass bereits vor ca. zehn Jahren ein Ent-
scheidungsprozess zur Gestaltung der Seitenstraßen mit Klinker statt-
gefunden hätte. Die damals festgehaltenen Hinweise sollen im neuen 
Gestaltungshandbuch bedacht werden. Weiterführend gilt es zu klären, 
welche Oberflächen im Prozess ausgetauscht werden sollen und wie 
Privatpersonen davon überzeugt werden können, ihre Flächen nach den 
Anforderungen des Handbuchs zu gestalten.

Barrierefreiheit
Als weiteres Themenfeld wurde über die Barrierefreiheit gesprochen. 
Gegenwärtig sei die Innenstadt nur wenig barrierefrei. Neue Vorschläge 
sollten räumliche Lösungen für alle Personengruppen anbieten. Gerade 
die Bewertungshinweise im Gestaltungshandbuch sollten diesbezüglich 
noch einmal sensibilisiert betrachtet werden. Die als multifunktional 
gekennzeichnete Gosse in der Marktstraße sei für mobilitätseinge-
schränkte Personen nicht barrierefrei. Bei Regen müssten z.B. sehbeein-

Abb. 11: 
Diskussion der 
Teilnehmenden zum 
Gestaltungshandbuch 
(Foto: plan zwei)

Abb. 12 (rechte Seite): 
Ergebnisse der 
Diskussion zum 
Gestaltungshandbuch 
(Foto: plan zwei)
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trächtigte Personen entlang der wasserführenden Gosse laufen. Themen 
wie Shared-Space Bereiche in der Innenstadt müssen auch Raum für 
taktile Leitelemente mitbedenken.

Platzgestaltung und Gastronomie
Die Gestaltung der Plätze soll genügend Raum für die Gastronomie 
erlauben. Neue Planungen wie die Fahrradstraße oder die Installation 
von Gestaltungselementen sollten dies berücksichtigen. Dort, wo bereits 
Gastronomie besteht, bedürfe es in der Regel keiner neuen mobilen 
Elemente. Diese sollten prioritär für die Revitalisierung weniger belebter 
öffentlicher Räume verwendet werden. In Bezug auf die Platzgestaltung 
wurde zudem die Anforderung hervorgehoben, die Übergänge zwischen 
den Plätzen und der Marktstraße zu gestalten. Bodenpfl asterungen an 
den Bereichen des La-Ferté-Macé-Platzes oder zwischen Rathaus und 
Wallstraße könnten z.B. durch ineinandergreifende Bodenmaterialien 
der verschiedenen Flächen gestaltet werden.

Weitere Gestaltungshinweise
Außerdem wurden Gestaltungshinweise zu den vorgeschlagenen Ele-
menten angeführt. Es sollten sich Sitzgelegenheiten für verschiedene 
Bedürfnisse und Generationen wiederfi nden. Die Markstraße verfügt 
nur über einen engen Straßengrundriss. Daher sollten dort keine Mast-
leuchten verbaut werden. Die Verkaufsstände und Werbeständer des 
Einzelhandels können als belebende Elemente betrachtet werden, 
sollen jedoch nicht im Weg stehen. Diesbezüglich wird zunächst eine 
niedrigschwellige verbale Lösung im Dialog mit dem Einzelhandel vor-
geschlagen. Die Fahrradbügel sollen bei neuen Projekten ausgetauscht 
und der Standort der neuen Bügel geprüft werden. Abschließend wurde 
darauf hingewiesen, dass das Gestaltungshandbuch Vorschläge für 
neue Planungen offenbart und städtebaulichen Entwicklungen einen 
Rahmen gibt.
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3.2  Diskussion Marktstraße-Süd

Auch in der Diskussion zur Marktstraße-Süd konnten zahlreiche wichtige 
und konstruktive Hinweise gesammelt werden. 

Verkehrsentwicklung und Querung aus dem westlichen Bereich 
Zunächst wurde angemerkt, dass sowohl die Wunstorfer Straße als auch 
die Herzog-Erich-Allee in diesem Bereich häufig überlastet sind. Es wird 
befürchtet, dass diese Situation durch das Rathaus und die weiteren 
Nutzungen als Frequenzbringer weiter verschärft wird. Die Planerinnen 
merkten an, dass das tatsächlich ein bekanntes Problem sei, für das 
zurzeit verkehrliche Lösungsansätze erarbeitet werden. Einem Rückstau 
in die Tiefgarage des Rathauses durch diese starke Verkehrsbelastung 
wurde durch die Umfahrung auf dem Gelände begegnet. Auch die bis-
her fehlende Querung vom Bahnhof durch das NeuStadtTor in den 
Bereich wurde thematisiert. Diese ist aktuell auf der Wunstorfer Straße 
noch nicht umsetzbar, wird aber langfristig angestrebt. Bisher ist daher 
eine Führung der Zufußgehenden über die Kreuzung Wunstorfer Straße/
Herzog-Erich-Allee vorgesehen. 

Stellplätze und Tiefgaragennutzung
Ein wichtiger Punkt in der Diskussion war die Anzahl der ebenerdigen 
Stellplätze im Gebiet, um in unmittelbarer Nähe zu den Geschäften 
zu parken. Es wird befürchtet, dass die bisher in Phase 1 und 4 darge-
stellten Stellplätze die bestehenden Bedarfe, insbesondere für den 
Einzelhandel, nicht decken könnten. Die erhöhte Stellplatzzahl im Ent-
wurfsschritt 2 und 3 wird hier begrüßt. Die Planerinnen erläuterten, dass 
die Tiefgarage mit 85 Stellplätzen, die neben E-Lademöglichkeiten u.a. 
auch Familien- und Behindertenstellplätze bieten wird, ausreichend für 
die entstehenden Bedarfe sei und über Fahrstühle einen unmittelba-
ren Zugang zu den Geschäften und Rathaus ermögliche. Jedoch gaben 

einige Teilnehmende zu bedenken, dass insbesondere ältere Personen 
sich davor scheuen, Tiefgaragen, die schnell als Angsträume wahrge-
nommen werden, zu nutzen. 

Grün- und Freiflächen und Nutzungen
Eine Person fragte nach, welche Nutzungen in der zusätzlichen Bebau-
ung im westlichen und südlichen Bereich vorgesehen seien. Hier gibt 
es bisher keine konkreten Planungen, jedoch sollten diese die bishe-
rigen Nutzungen sinnvoll ergänzen und der Funktion der Innenstadt 
zuträglich sein. Sollte eine weitere Bebauung an der Herzog-Erich-Allee 
langfristig nicht umgesetzt werden, könnte die Grünfläche hier auch 
bestehen bleiben. Außerdem wurde hinterfragt, wie die entstehenden 
Grünflächen, die teilweise in Phase 1 und 2 unmittelbar an die Wunstor-
fer Straße angrenzen, belebt werden können. Insbesondere die tem-
porären Nutzungen sollen dazu dienen, an dieser Stelle Nutzungen zu 
erproben und zu etablieren. Auch ist mit einer Belebung durch die im 
Norden angrenzende Gastronomie sowie die neuen Nutzungen inner-
halb des Rathausneubaus zu rechnen. Eine Reduzierung der Grünflä-
chen zugunsten weiterer Stellplatzflächen wurde vorgeschlagen, jedoch 
seitens der Stadt abgelehnt. Es soll ein gutes Gleichgewicht zwischen 
Bebauung, Stellplatzflächen und Grünräumen, die in der Innenstadt 
ohnehin selten sind, gefunden werden. 

Klimaschutzaspekte
Für das Rathaus wird eine Dach- oder Fassadenbegrünung vorgeschla-
gen. Dies ist leider nicht mehr umzusetzen, da hier bereits eine Pho-
tovoltaikanlage vorgesehen ist. Diese Anregung wird aber für künftige 
Neubauten aufgenommen. Auch wird bemerkt, dass Ersatzpflanzungen 
für die vorgenommen Fällungen gewünscht sind. Hier wird erläutert, 
dass der langfristig bestehende Teil der zentralen Grünfläche bereits 
frühzeitig mit Gehölzen bepflanzt werden soll. 

Abb. 13 (rechte Seite): 
Ergebnisse der 
Diskussion zum Bereich 
Marktstraße-Süd 
(Foto: plan zwei)
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3.3  Diskussion Fahrradstraße 

Verträglichkeit mit motorisiertem Individualverkehr und Bedarf für 
Fahrradstraße 
Es wurde nachgefragt, ob im Vorfeld der Planungen Verkehrszählungen 
gemacht wurden und ob der Bedarf für eine bessere Fahrradverbindung 
genau an dieser Stelle gegeben sei. Herr Fleischer weist darauf hin, 
dass es in der Beteiligung zum Radverkehrskonzept viel Zustimmung für 
eine Fahrradverbindung in diesem Bereich gab. Verkehrszählungen, um 
die Zahl der Fahrradfahrten in diesem Bereich heute zu erfassen, seien 
nicht entscheidend, da es ja genau darum ginge, durch die Verbesse-
rung der Verbindung die Zahl der Nutzenden zu erhöhen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Straße durch PKW und Lieferfahr-
zeuge zeitweise stark frequentiert wird. Insbesondere der Parkplatz im 
rückwärtigen Bereich der Marktstraße 17 sei viel genutzt und hierüber 
erfolgt auch die rückwärtige Anlieferung. Hier sollte besonders darauf 
geachtet werden, dass kein Gefahrenpunkt entsteht. Von Seiten der 
Stadt wird erläutert, dass sich der Querschnitt für Autofahrende nicht 
ändern wird. Aus Sicht der Teilnehmenden wird es wichtig sein, die Ein-
haltung von Tempo 30 sicherzustellen. Es wird angeregt, die Wallstraße 
zur Einbahnstraße zu machen. 

Sicherheit
Insbesondere im Bereich der Apothekengasse werden aus Sicht der 
Teilnehmenden Konflikte und Gefahrensituationen zwischen Zufußge-
henden und Radfahrenden erwartet (z.B. beim Geschäft Kollmeyer). Herr 
Fleischer betont noch einmal, dass ein Sicherheitsaudit bezüglich der 
Planung durchgeführt wurde und der Gutachter keine Bedenken bezüg-
lich der Routenführung und -gestaltung hatte. Sicher wird es zukünftig 
auch wichtig sein, dass Radfahrende und Zufußgehende gegenseitig 
Rücksicht nehmen. Hier wird die Stadt in der ersten Zeit durch Beschil-
derung, Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit die Einführung begleiten. 

Auch die Führung der Route über die Leinstraße wird angesprochen. 
Hier ist der Vorrang für Radfahrende und Zufußgehende bei Kreuzung 
der Leinstraße vorgesehen. Außerdem wird hier eine „Querungsstelle für 
Nahmobilität“ gestaltet.

Anschluss an die Fahrradstraße aus dem nördlichen Stadtgebiet
Es wird nachgefragt, wie der Anschluss aus dem nördlichen Stadtge-
biet an die Fahrradstraße erfolgen soll. Hier wird die Verbesserung 
der Situation im Rahmen der Umgestaltung des La-Ferté-Macé-Platzes 
berücksichtigt. 

Abb. 14: 
Diskussion der 
Teilnehmenden zur 
Fahrradstraße 
(Foto: plan zwei)

Abb. 15 (rechte Seite): 
Ergebnisse der 
Diskussion zur 
Fahrradstraße 
(Foto: plan zwei)
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Von Seiten des Stadtmarketingvereins wird darauf aufmerksam 
gemacht, dass es wichtig sei, auf dem Platz ausreichend Flächen für 
Außengastronomie herzustellen. Dies sollte auch bei der Führung der 
Fahrradroute über den Platz bedacht werden.

Fahrradweg entlang der kleinen Leine/Fahrradbrücke
Es wird hinterfragt, ob die Planung einer Fahrradbrücke über die Lei-
neaue in das östliche Stadtgebiet auch aus Gründen des Landschafts-
schutzes realistisch ist. Herr Fleischer bekräftigt, dass er hier eine rea-
listische Umsetzungschance sieht, wenn es gelingt, weitere Fördermittel 
zu akquirieren. Die Brücke werde ein fi ligranes Bauwerk, das wenig Ein-
griff in der Leineaue bedeuten würde. Er gibt für die Realisierung eine 
Perspektive von zehn Jahren an. Eine Teilnehmerin weist darauf hin, 
dass der grüne, idyllische Charakter des Weges beim Ausbau erhalten 
werden sollte.

4  Ausblick
Frau Ebert, Leiterin des Fachdienst Stadtgrün, bedankte sich stellver-
tretend für die Stadtverwaltung bei den Anwesenden für die engagierte 
Teilnahme am Innenstadtforum und das Interesse an der Innenstad-
tentwicklung. Die vielen interessanten Anregungen und Hinweise, die 
die Neustädterinnen und Neustädter eingebracht haben, werden im 
weiteren Planungsprozess der vorgestellten Projekte einbezogen. Bis 
zum nächsten Innenstadtforum wird auf der Webseite der Innenstadt 
über aktuelle Projektfortschritte und Beteiligungsangebote berichtet.
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Anhang
Anhang 1: Präsentation 

Themen der Innenstadtentwicklung in Neustadt 
a. Rbge.
Auftaktveranstaltung zum InSEK 10.10.22

Innenstadtsanierung
Neustadt am Rübenberge

Innenstadtforum
11. Oktober 2022

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Tagesordnung
1. Einführung

2. Bedeutung der Sanierung für Privatpersonen/ Fördermöglichkeiten

3. Projektvorstellung
- Gestaltungshandbuch

- Marktsstraße-Süd 

- Fahrradstraße

4. Diskussionsphase

5. Zusammenfassung und Ausblick

Einführung

Themen der Innenstadtentwicklung in 
Neustadt a. Rbge.
Auftaktveranstaltung zum InSEK 10.10.22

Einführung

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Was ist Städtebauförderung?

• Der Bund unterstützt mit der Städtebauförderung die Herstellung 
nachhaltiger, städtebaulicher Strukturen.

• Dazu gewährt der Bund Finanzhilfen, die durch Mittel der Länder und 
Kommunen ergänzt werden.

• So können die Kommunen Aufgaben und Herausforderungen der 
zukünftigen Gebietsentwicklung besser bewältigen. 

Einführung

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Programme der Städtebauförderung

Die Städtebauförderung konzentriert sich seit 2020 auf drei Programme. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte entsprechen aktuellen 
stadtentwicklungspolitischen Herausforderungen:

• LEBENDIGE ZENTREN – Erhalt und Entwicklung der Orts- und 
Stadtkerne

• SOZIALER ZUSAMMENHALT – Zusammenleben im Quartier 
gemeinsam gestalten

• WACHSTUM UND NACHHALTIGE ERNEUERUNG – Lebenswerte 
Quartiere gestalten

Einführung

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Was ist Städtebauförderung?

Einführung
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Integriertes städtebauliches Innenstadtentwicklungskonzept 2030

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Sanierungssatzung als rechtlicher Rahmen
• Mit dem Beschluss der Sanierungssatzung durch den Rat der Stadt 

Neustadt a. Rbge. am 12.05.2022 wurde das Sanierungsgebiet 
förmlich festgelegt

• Durch die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes und den 
Einsatz von Städtebauförderungsmitteln können im Sanierungsgebiet 
Maßnahmen unterschiedlichster Art finanziell gefördert werden:

• sowohl städtische Maßnahmen im Bereich des Hoch- und Tiefbaus, 
aber auch

• private Modernisierungsmaßnahmen an Gebäuden oder 
Wohnumfeldmaßnahmen sein.

Einführung

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Einführung

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Die Handlungsfelder des InSEK
Einzelhandel, Arbeiten und Wirtschaft 

Wohnen und Versorgung 

Freiraum und öffentlicher Raum 

Mobilität 

Kultur und Freizeit 

Stadtgestalt & Stadtidentität

Einführung

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Integriertes städtebauliches Innenstadtentwicklungskonzept 2030
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Sanierungsgebiet

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Öffentlichkeitsarbeit

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Organigramm

Information + BeratungInformation + Beratung

Projekt- oder Themen-
arbeitsgruppen

(bei Bedarf, zusammengesetzt aus Stadtverwaltung, 
Innenstadtakteuren, Bewohnerinnen u. Bewohnern)

Koordinierungsrunde (6-8 wöchig)

Innenstadtsanierung Neustadt am Rübenberge

Sanierungsrat (2-3 mal pro Jahr)

Rat der Stadt Neustadt am Rübenberge

Innenstadtforum (bei Bedarf)

Ausschuss für Umwelt, Stadtentwicklung, Feuerschutz und 
allgemeine Ordnungsangelegenheiten

Beschlussempfehlungen

Information + Beratung 
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Projektleitung durch Sanierungsfachkraft (FD 61), 
Sanierungsmanagement, Sanierungsträger (bei Bedarf) 

z.B. AG Grün

z.B. AG Rathausumfeld

weitere Themen: Kultur, Mobilität

Ortsrat Neustadt am Rübenberge

Bewohnerinnen u. Bewohner

Gewerbetreibende

Institutionen und Vereine

Eigentümerinnen u. Eigentümer 

Stadtgesellschaft

Stadtverwaltung 

Seniorenbeirat

Behindertenbeauftragte

Gleichstellungsbeauftragte

Klimaschutzmanagerin

Vertreter/in Kulturnetzwerk

Polizei

Wirtschaftsförderung GmbH

GfW 

Stadtmarketingverein

NABU, ADFC

Jugendvertreter/in

Bewohnerinnen u. Bewohner (2)

Vertreterinnen u. Vertreter Politik

(CDU, SPD, Grüne/ Linke, 

UWG, AfD, FDP)

• Vorplanung und Organisation der Maßnahmen und Prozessschritte
• Einbindung und Information der anderen Fachdienste 

bilateral durch Sanierungsfachkraft

• Vorbereitung der politischen Entscheidung (Fach- u. Sachgremium)
• Informationen zum Prozess

• öffentlich: Information zum aktuellen Stand der Städtebauförderung
• Einholen von Anregungen und Ideen zu aktuellen Maßnahmen

Sanierungs-AG (ca. 3 monatig)

Fachbereichsleitung Infrastruktur

Fachbereichsleitung Bürgerservice

Wirtschaftsförderung / Citymanagement

Fachdienst 01/ 61, 66/ 67

• Koordination und Abstimmung zu 
Maßnahmen und Prozessschritten

• Einbindung und Information der anderen 
Fachdienste

Anregungen + Bedenken

Information + Beratung Ideen + Anregungen 

• Entwicklung von Projektideen u. 
Strategien in bestimmten Themenfeldern

• inhaltliche Vorbereitung und Diskussion von 
Projekten

weitere Fachdienste (63, 68, SG 230)

Sanierungsträger (bei Bedarf)

10.10.22

Bedeutung der Sanierung für 
Privatpersonen/

Fördermöglichkeiten

www.dsk-gmbh.de

Für Kommunen. Deutschlandweit. Seit 1957.

Die DSK GmbH als Ihr Sanierungsberater für die 
Gesamtmaßnahme „Lebendige Innenstadt 
Neustadt 2030“

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 2

Gliederung

� Kurze Vorstellung: Niklas Hedrich, DSK GmbH

1. Bedeutung der Sanierung für Privatpersonen
2. Fördermöglichkeiten und Ablauf der Förderung von privaten Modernisierungen 
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DIE DSK GMBH

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 4

Niklas Hedrich

Berufserfahrung in den Bereichen
 Projektleitung städtebaulicher Gesamtmaßnahmen

in allen Städtebauförderungsprogrammen
 Kosten- und Finanzierungsplanung
 Öffentlichkeitsarbeit und (Online-)Bürgerbeteiligung
 Eigentümerberatung
 Fördermittelmanagement

Das DSK-Projektteam für die Stadt Neustadt am Rübenberge

Projekte, u.a.:
 Salzhemmendorf und Coppenbrügge „Kommunales Netzwerk –

Salzhemmendorf und Coppenbrügge“ – Lebendige Zentren
 Nörten Hardenberg „Süd“ - Lebendige Zentren
 Dransfeld „Kommunales Netzwerk – Samtgemeinde Dransfeld“ -

Lebendige Zentren
 Garbsen „Berenbostel-Kronsberg“ – Soziale Stadt
 Neustadt am Rübenberge – „Lebendige Innenstadt Neustadt“-

Lebendige Zentren

Fördermittel-
management

Beratung und Begleitung von privaten 
Modernisierungsmaßnahmen

sowie öffentlichen Baumaßnahmen

Prozessleitung und
-koordinierung

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 5

Die DSK GmbH
Unsere Referenzen in der Städtebauförderung – mehr als
80 Sanierungsmaßnahmen in Niedersachsen

Stadt Walsrode
Lebendige Zentren
„Innenstadt“

Erhalt eines attraktiven Standortes für Einzelhandel- und 
Dienstleistungsbetriebe Freiraumqualität

Stadt Rethem (Aller)
Lebendige Zentren
„Rethem Zentrum“

Steigerung der Aufenthalts-, Gestalt-, Erlebnis-, Freizeit- und 
Erholungsqualität

Größe: ca. 31 ha
Projektlaufzeit: 2016 bis heute

Größe: ca. 26 ha
Projektlaufzeit: 2018 bis heute

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 6

1. Bedeutung der Sanierung für Privatpersonen

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 7

Regeln und Pflichten im Rahmen einer Sanierungsmaßnahme

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren

Sanierungsvermerk im Grundbuch (hinweisender Charakter - wird nach Abschluss 
automatisch gelöscht)

Auskunftspflicht - Genehmigungspflichtige Vorhaben und Rechtsvorgänge

Abschreibungsmöglichkeiten (nach §§ 7h EStG)

Förderung von privaten Hausmodernisierungen (kein Rechtsanspruch)

Erhebung von Ausgleichsbeträgen

Keine Erhebung von Straßenausbaubeiträgen

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 8

8

 Deklaratorischer Charakter

 Keine Kosten bei Eintragung und Löschung

 Informationsaustausch durch Genehmigungspflicht

 Investitionssicherheit durch Genehmigung

 Genehmigungspflicht des Grundstücksverkehrs, Kaufpreisprüfung

 Keine Erschließungsbeiträge für Straßen, Wege und Plätze

 Ausgleichbetragspflicht bei sanierungsbedingten Bodenwertsteigerungen

Was bedeutet das Sanierungsrecht/ der Sanierungsvermerk für mich?

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren
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Lebendige Innenstadt Neustadt 2030 - Innenstadtforum

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 9

9

Was kostet mich die Erneuerung der Innenstadt?

Ermittlung des 

Ausgleichsbetrags:

Keine Umlegung der 

Kosten sondern 

Abschöpfung der 

Wertsteigerungen 

von allen 

EigentümerInnen im 

Sanierungsgebiet

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 10

2. Fördermöglichkeiten und Ablauf der Förderung von privaten Modernisierungen 
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11

 Im Rahmen der Städtebauförderung können private Gebäudemodernisierungen/ 
Instandsetzungsmaßnahmen gefördert werden
 Städtebauförderungsmittel müssen bei der Stadt beantragt werden, auch die 

indirekte Förderung durch Sonderabschreibung

Kann ich Förderung in Anspruch nehmen? Was muss ich dafür tun?

Beispiel Uelzen „Innenstadt“

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 12

 Indirekte Förderung, gilt für alle Gebäude im Sanierungsgebiet:

Erhöhte steuerliche Abschreibung von Kosten (§§ 7h, 10f, und 11a EStG), auch für 

selbst genutztes Eigentum

 Direkte Förderung für Gebäudemodernisierungen

Die direkte Förderung über Zuschüsse  ist eine freiwillig mit der Stadt vereinbarte 

Leistung, auf die kein Rechtsanspruch besteht

 Förderung (direkte und indirekte) setzt immer einen Vertrag mit der Stadt voraus
I. 2024 

Fördermöglichkeiten

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 13

13

1. Vorbereitung/Beratung

2. Planung

3. Antragstellung/Genehmigung

4. Modernisierungsvertrag

5. Baubeginn

5 Schritte zum modernisierten Haus

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 14

14

Vorbereitung/Beratung:

Gespräch – evtl. Ortsbesichtigung, mit Stadtplaner, Bauamt, 
Sanierungsträger und ggf. Architekten nach Wahl zur Abstimmung mit 
den Sanierungszielen und ggf. denkmalrechtlichen Anforderungen

1. Schritt

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren
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15

Planung:

Planung, Modernisierungsgutachten, Kostenberechnung durch 
Architekten, Kostenvoranschläge

2. Schritt

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 16

16

Antragstellung:

 Bei Stadtverwaltung: Antrag auf sanierungsrechtliche Genehmigung 
gem. § 144 BauGB und ggf. auf Städtebauförderungsmittel

 ggf. andere mögliche Förderanträge bei jeweiliger Stelle
- Wohnungsbauförderung 
- KfW-Förderung/Darlehen
- Denkmalschutzbehörden

3. Schritt

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren
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17

Modernisierungs-/Instandsetzungsvertrag:

 Nach Bestätigung der Förderung durch Stadt

 Vertrag zwischen Eigentümer und Stadt

 Ist Voraussetzung für den Einsatz von Städtebauförderungsmitteln

 Der Vertrag regelt: - Art und Umfang der Maßnahme
- Kosten anhand der Kostenberechnung
- Dauer der Gebäudemodernisierung
- Höhe der gewährten Förderung

4. Schritt

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren
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18

Baubeginn:

Mit den Bauarbeiten kann begonnen werden, sobald die 

sanierungsrechtliche Genehmigung, die Bewilligungen für alle 

beantragten Förderungen und, falls erforderlich, die Baugenehmigung 

vorliegen.

5. Schritt

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren
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19

Erhalt denkmalgeschützter Bausubstanz am Beispiel Uelzen „Innenstadt“

vorher nach der Sanierung

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 20

20

Erhalt denkmalgeschützter Bausubstanz am Beispiel Peine „Rosenhagen“

vorher nach der Sanierung

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren
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DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 21

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir beantworten gerne Ihre Fragen:

Daniela Catalán Niklas Hedrich Uwe Mußgnug
DSK GmbH DSK GmbH DSK GmbH 
Tel. 0511 / 53098 21 Tel. 0511 / 53098 25 Tel. 0511 / 53098 19
daniela.catalan@dsk-gmbh.de niklas.hedrich@dsk-gmbh.de uwe.mussgnug@dsk-gmbh.de

Städtebauförderung „Lebendige Innenstadt Neustadt 2030“
Programmkomponente Lebendige Zentren

DSK GmbH / 11.10.2022 / Folie 22

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit 
der Stadt Neustadt am Rübenberge!

10.10.22

Vorstellung
der Projekte

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Übersicht der Projekte

La-Ferté-
Macé-Platz 

Fahrradstraße

Perspektive 
Innenstadt

Gestaltungs- 
handbuch

Rathaus und 
Marktstraße-Süd

NeuStadtTor 

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

NeuStadtTor

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

NeuStadtTor
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NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Rathausneubau

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

La-Ferté-Macé-Platz

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

La-Ferté-Macé-Platz

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Fahrradstraße

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Perspektive Innenstadt

Gestaltungshandbuch
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Gestaltungshandbuch
Anlass, Ziel, Aktueller Stand

11.10.22

Neustadt am Rübenberge | Gestaltungshandbuch

Anlass:

• Auf Grundlage des InSEK (Integrierten 
städtebaulichen Entwicklungskonzeptes) 
soll die Innenstadt weiterentwickelt und 
gestärkt werden 

• Ein charakteristisches Ortsbild und 
qualitativ hochwertige öffentliche 
Freiräume sollen entstehen

• DDaaffüürr wwiirrdd eeiinn GGeessttaallttuunnggsshhaannddbbuucchh 
eerraarrbbeeiitteett

Neustadt am Rübenberge | Gestaltungshandbuch

Ziel:

• Schafft einen gestalterischen Rahmen innerhalb dessen zukünftige 
Erneuerungsmaßnahmen im Geltungsbereich entwickelt werden

• Bündelt Leitlinien und Empfehlungen für eine ästhetische und 
funktionale Gestaltung des öffentlichen Raums

• Soll eine Orientierung für zukünftige Erneuerungsmaßnahmen 
bieten, ohne die gestalterische Freiheit im Entwurfsprozess zu stark 
einzuschränken

Neustadt am Rübenberge | Gestaltungshandbuch

Geltungsbereich

Gestalterisch 
prägender Bereich

Untersuchungsraum 
definiert im INSEK:

Neustadt am Rübenberge | Gestaltungshandbuch

Vorgehen:

 AAnnaallyyssee  ddeess  ggeessttaalltteerriisscchh  pprrääggeennddeenn  BBeerreeiicchhss
 Ortsbegehungen
 Kartenanalyse
 Recherchen

 BBeewweerrttuunngg  
 Auswertung positiver und negativer Beispiele

 KKoonnzzeepptt
 Entwicklung von Gestaltungskriterien 
 Relevant für zukünftige Planungen
 Übergeordnete Konzepte 
 Ortsabhängige Gestaltungsgrundsätze

Neustadt am Rübenberge | Gestaltungshandbuch

Präsentation des aktuellen Standes des 
Gestaltungshandbuches
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Rathausumfeld und Entwicklungsbereich Marktstraße-Süd

Marktstraße - Süd
Ausgangssituation und Entwicklungsschritte

11.10.22

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Bearbeitungsgebiet

Bearbeitungsgebiet 
Rathaus

Bearbeitungsgebiet 
Marktstraße - Süd

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Wichtige Wegeverbindungen

Fußwegeverbindungen

Fahrradverbindung

KFZ Erschließung

Herstellung der zwingend 
notwendigen Flächen für 
das Rathaus

Entwicklungsschritt 1 

Rechtsabbieger 
aus TG 

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Schleppkurven 
an kleinem LKW 
ausgerichtet

Entwicklungsschritt 1

Orientierung an 
Bestandsstraße

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd
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Entwicklungsschritt 2 | 2024

Herstellung der 
Grünfläche mit 
Aufenthalts-
möglichkeiten

Parkplatz mit 
24 Stellplätzen

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Entwicklungsschritt 2 | 2024

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Temporäre Nutzungen
mit Sitz- und 
Liegemöglichkeiten

Entwicklungsschritt 3 | 2028

Großflächige 
Umgestaltung

Parkplätze und Teile 
der Grünfläche 
bleiben bestehen

Zentraler Platz 
mit Grünfläche

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Entwicklungsschritt 3 | 2028

Fahrradroute verläuft 
entlang der Straße 
und wird dann über 
Querungshilfe zum 
Rathaus geführt

Wendemöglichkeit 
+ Parkplätze

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Entwicklungsschritt 3 | 2028

Schleppkurven 
an kleinem LKW 
ausgerichtet

Mittelinsel ermöglicht 
sicheres Queren und 
verhindert Wendemanöver

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Entwicklungsschritt 4 | 2033

Einheitliche 
Oberfläche

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Zentraler Gebäudekomplex 
vervollständigt städtebaulichen 
Entwurf 
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Entwicklungsschritt 4 | 2033

Leitungstrassen

Höhenangleichung

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Ästhetische Oberflächengestaltung

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Entwicklungsschritte 1-4 

22002233 22002244

22002288 22003333

Neustadt am Rübenberge | Marktstraße - Süd

Fahrradstraße „Wallgraben/Apothekengasse“ 

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Inhaltsverzeichnis
1. Ziele

2. Förderung

3. Erläuterung Planung

4. Projektablauf

Fahrradstraße „Wallgraben/Apothekengasse“ und Fahrradweg „An der kleinen Leine“ NEUSTADT AM RÜBENBERGEFahrradstraße „Wallgraben/Apothekengasse“ und Fahrradweg „An der kleinen Leine“
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NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Förderung

Fahrradstraße „Wallgraben/Apothekengasse“ und Fahrradweg „An der kleinen Leine“

 Richtlinie „Förderung von Radverkehrsinfrastruktur – Sonderprogramm 

Stadt und Land“

 Ziel: Ausbau eines sicheren und attraktiven Radverkehrssystems

 Beide Projekte werden mit 90 % gefördert.

 Projekte müssen bis Ende 2023 umgesetzt und abgerechnet sein.

NEUSTADT AM RÜBENBERGE

Querschnitte

Fahrradstraße „Wallgraben/Apothekengasse“ und Fahrradweg „An der kleinen Leine“

PflasterstreifenPflasterstreifen ParkenFahrbahnGehweg

Mischverkehrsfläche

Kennzeichenhalter

- Fahrbahnnebenanlage, Verbundpflaster
- flache Muldenrinne,Frieda-Rinnensteinsystem- Fahrbahn, Asphalt- Pflasterstreifen,Frieda-Rinnensteinsystem- Fahrbahnnebenanlage, Verbundpflaster

1
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 ±0

 ±0
 ±0

 ±0

 Grundstücksgrenze

gemeinsamer
Geh-/ Radweg

Freifläche wird
noch bespielt

Wendekreisradius

großer LKW,
R= 10,05m

Außen-
gastronomie

 HB12/15/25

 H
B12/15/25

 TB8/20

Lichtschächte
verstärken

Zeichenerklärung:

Wasserschieber

Kabelkasten

Gasschieber

Gully, Straßeneinlauf

Höhenpunkt (Kote)

Schilderpfahl

elektrische Laterne

Poller

D=Deckelhöhe
Abwasserschacht

Grenzpunkt, vermarkt

Grenzpunkt, unvermarkt

Vorschriftenzeichen

Unterflurhydrant

Fernsprechhaus

Parkplatz

Briefkasten

Schacht

BUK=Bordunterkante

Nutzungsgrenze BOK=Bordoberkante

Zaun Bordabsenkung

Lichtschacht

Kopfsteinpflaster

LS =

KSP =

Mülleimer

Treppe, PodestTr. =

M

ParkscheinautomatP
S=Sohlhöhe

Laubbaum

STU=Stammumfang

Zufahrt/Zugang

Grünfläche:

Oberboden 15,0 cm - 30,0 cm

Asphalt:

       Asphaltdeckschicht AC 5 DS   3,5 cm
          Asphaltbinderschicht AC 16 BS 6,5 cm

Asphalttragschicht AC 32 TS                             12,0 cm
   Schottertragschicht 0/32                            33,0 cm

auf vorhandener Unterlage

flache Muldenrinne:

Frieda-Rinnensteinsystem,
Farbe anthrazit (Fa. Niemeier), 
Formate 16,8/15,1; 15,8/15,1;
15,1/15,1; 13,8/15,1; 7,8/15,1 10,0 cm

       Feinmörtelschicht als Haftbrücke           4,0 cm
Betontragschicht                            20,0 cm
Schottertragschicht 0/32 21,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Fahrbahn/Aufpflasterung/Fahrbahnnebenanlage:

       Verbundpflaster,
Cassero System 16-LP5, 24/16, rot,
Ellenbogenverband 10,0 cm

       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          41,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Parken:

Betonpflaster 20/10, anthrazit, mit Fase,
Ellenbogenverband 10,0 cm

       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          41,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Gosse :

Betonsteinpflaster 16/16/14 cm, 1-3-reih. 
Betonbettung  C 20/25 20,0 cm

14,0 cm

Fahrbahn angleichen

Gehweg- und Radweg:

Verbundpflaster,
Cassero System 16-LP5, 24/16, rot,
Reihenverband 8,0 cm
Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          18,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Bodenindikator:

       Rippenplatte, weiß, ohne Fase, 30/30/8-10   8,0-10,0 cm

Bodenindikator:

       Noppenplatte, weiß, ohne Fase, 30/30/8-10   8,0-10,0 cm

Basaltkleinpflaster:

      Basaltkleinpflaster, anthrazit 9,0-10,0 cm
       Feinmörtelschicht als Haftbrücke           4,0 cm

Betontragschicht                            20,0 cm
Schottertragschicht 0/32 21,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Pflasterstreifen:

Frieda-Rinnensteinsystem,
Farbe anthrazit (Fa. Niemeier), 
Formate 16,8/15,1; 15,8/15,1;
15,1/15,1; 13,8/15,1; 7,8/15,1 10,0 cm

       Feinmörtelschicht als Haftbrücke           4,0 cm
Betontragschicht                            20,0 cm
Schottertragschicht 0/32 21,0 cm
auf vorhandener Unterlage

flache Muldenrinne:

Frieda-Rinnensteinsystem,
Farbe rot (Fa. Niemeier), 
Formate 16,8/15,1; 15,8/15,1;
15,1/15,1; 13,8/15,1; 7,8/15,1 10,0 cm

       Feinmörtelschicht als Haftbrücke           4,0 cm
Betontragschicht                            20,0 cm
Schottertragschicht 0/32 21,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Kontraststreifen:

      RE-Pflaster 20/10, schwarz, längs 10,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          41,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Gehweg- und Radweg:

Verbundpflaster,
Cassero System 16-LP5, 24/16, rot,
Reihenverband 8,0 cm
Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          23,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Randeinfassung:

Bordstein aus Beton in Beton C 20/2512/15/25 cm,
in Beton C 20/25Betontiefbord 10/30 cm,
in Beton C 20/25Betontiefbord 8/20 cm,

             Leuchte

             Sinusrampenstein

A-Fg 500x500

vorh. Ablauf anpassen

LR 500x350
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Stadt Neustadt a. Rbge.
Fachdienst Tiefbau
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E n t w u r f s p l a n u n g

KIRCHNER Infrastrukturplanung GmbH
Eichstraße 19
30161 Hannover
Fon: +49 511 3364478 10
E-Mail: Hannover@kirchner-ingenieure.de

Auftraggeber

Bauvorhaben

Darstellung

Fahrradstraße „Wallgraben/Apothekengasse“ und
Fahrradweg „An der kleinen Leine“

in Neustadt a. Rbge.

Lageplan Straßenbau
Variante 1

1:250
Maßstab IndexBlatt

1.1
Anlage

4.1 -0
Plannummer KIP-21053-22-0525-EW-02-00-LP41-01
Lagesystem: ETRS89     Höhensystem: DHHN2016   Grundlage: ALKIS-Daten

Planverfasser

Anschluss Blatt N
r.2

BefestigungLegende :

21.07.2022 Beu

Fahrradbügel

Vitrine

Kopfsteinpflaster

Pflaster (rot) 

Pflaster (rot) 

rot 

Pflaster

Kopfsteinpflaster
Kopfsteinpflaster

Apothekengasse

Am Wallhof

An der kleinen Leine

- Gehweg, Klinkerpflaster- flache Muldenrinne,
Frieda-Rinnensteinsystem- Fahrbahn, Asphalt- flache Muldenrinne,
Frieda-Rinnensteinsystem- Gehweg, Klinkerpflaster

Abbruch Überdachung
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Hier
Parkschein

lösen

C
C

±0

Z 1000-32

Z 205

Z 1000-32

Z 205

Z 
30

1

Z 301

±0 ±0

±0

offener Klärungspunkt
gesicherte (Zebra) oder
ungesicherte (kein Zebra)
Fußgängerquerung.
Zebra wird empfohlen.

Freifläche wird
noch bespielt

Wendekreisradius
großer LKW,
R= 10,05m

Z 240

Z 
24

0

Z 240

Z 
24

0

B 0.5/0.2

Querungsstelle für Nahmobilität -
QSR 04A - AGFS, 10/2021
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Zeichenerklärung:

Wasserschieber

Kabelkasten

Gasschieber

Gully, Straßeneinlauf

Höhenpunkt (Kote)

Schilderpfahl

elektrische Laterne

Poller

D=Deckelhöhe
Abwasserschacht

Grenzpunkt, vermarkt

Grenzpunkt, unvermarkt

Vorschriftenzeichen

Unterflurhydrant

Fernsprechhaus

Parkplatz

Briefkasten

Schacht

BUK=Bordunterkante

Nutzungsgrenze BOK=Bordoberkante

Zaun Bordabsenkung

Lichtschacht

Kopfsteinpflaster

LS =

KSP =

Mülleimer

Treppe, PodestTr. =

M

ParkscheinautomatP
S=Sohlhöhe

Laubbaum

STU=Stammumfang

Zufahrt/Zugang

Grünfläche:

Oberboden   30,0 cm

Asphalt:

       Asphaltdeckschicht AC 5 DS   4,0 cm
          Asphaltbinderschicht AC 16 BS 6,0 cm

Asphalttragschicht AC 32 TS                             10,0 cm
   Schottertragschicht 0/32                            15,0 cm

Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 30,0 cm
auf vorhandener Unterlage

flache Muldenrinne:

Frieda-Rinnensteinsystem,
Farbe anthrazit (Fa. Niemeier), 
Formate 16,8/15,1; 15,8/15,1;
15,1/15,1; 13,8/15,1; 7,8/15,1 10,0 cm

       Bettungsmörtel                                     4,0 cm
Beton C25/30                            21,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 30,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Aufpflasterung:

       Verbundpflaster,
Cassero System 16-LP5, 24/16/10, rot 10,0 cm

       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          25,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 26,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Parken:

Betonpflaster 20/10, anthrazit, ohne Fase 10,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          25,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 26,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Gosse :

Betonsteinpflaster 16/16/14 cm, 1-3-reih. 
Betonbettung  C 20/25 20,0 cm

14,0 cm

Gehweg:

      Klinkerpflaster, hochkant 10,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          25,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 26,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Fahrbahn angleichen

Gehweg:

Betonwerkstein LP5 20/20, rot 8,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          23,0 cm
auf vorhandener Unterlage

             Leuchte

             Rampenstein

Fg-A 500x500

Bodenindikator:

       Rippenplatte, weiß, ohne Fase, 30/30/8   8,0 cm
       95 kg/m²    Bettungsschicht 0/8                                     4,0 cm
ca.338 kg/m²    Schottertragschicht 0/32                            15,0 cm
ca.240 kg/m² Frostschutzschicht 0/32 12,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Bodenindikator:

       Noppenplatte, weiß, ohne Fase, 30/30/8   8,0 cm
       95 kg/m²    Bettungsschicht 0/8                                     4,0 cm
ca.338 kg/m²    Schottertragschicht 0/32                            15,0 cm
ca.240 kg/m² Frostschutzschicht 0/32 12,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Kontraststreifen:

      RE-Pflaster 20/10, schwarz, längs 10,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          25,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 26,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Fahrbahn

1.00 1.00
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Zeichenerklärung:

Wasserschieber

Kabelkasten

Gasschieber

Gully, Straßeneinlauf

Höhenpunkt (Kote)

Schilderpfahl

elektrische Laterne

Poller

D=Deckelhöhe
Abwasserschacht

Grenzpunkt, vermarkt

Grenzpunkt, unvermarkt

Vorschriftenzeichen

Unterflurhydrant

Fernsprechhaus

Parkplatz

Briefkasten

Schacht

BUK=Bordunterkante

Nutzungsgrenze BOK=Bordoberkante

Zaun Bordabsenkung

Lichtschacht

Kopfsteinpflaster

LS =

KSP =

Mülleimer

Treppe, PodestTr. =

M

ParkscheinautomatP
S=Sohlhöhe

Laubbaum

STU=Stammumfang

Zufahrt/Zugang

Grünfläche:

Oberboden   30,0 cm

Asphalt:

       Asphaltdeckschicht AC 5 DS   4,0 cm
          Asphaltbinderschicht AC 16 BS 6,0 cm

Asphalttragschicht AC 32 TS                             10,0 cm
   Schottertragschicht 0/32                            15,0 cm

Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 30,0 cm
auf vorhandener Unterlage

flache Muldenrinne:

Frieda-Rinnensteinsystem,
Farbe anthrazit (Fa. Niemeier), 
Formate 16,8/15,1; 15,8/15,1;
15,1/15,1; 13,8/15,1; 7,8/15,1 10,0 cm

       Bettungsmörtel                                     4,0 cm
Beton C25/30                            21,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 30,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Aufpflasterung:

       Verbundpflaster,
Cassero System 16-LP5, 24/16/10, rot 10,0 cm

       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          25,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 26,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Parken:

Betonpflaster 20/10, anthrazit, ohne Fase 10,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          25,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 26,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Gosse :

Betonsteinpflaster 16/16/14 cm, 1-3-reih. 
Betonbettung  C 20/25 20,0 cm

14,0 cm

Gehweg:

      Klinkerpflaster, hochkant 10,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          25,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 26,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Fahrbahn angleichen

Gehweg:

Betonwerkstein LP5 20/20, rot 8,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          23,0 cm
auf vorhandener Unterlage

             Abbruch             Abbruch

             Leuchte

             Rampenstein

Fg-A 500x500

Bodenindikator:

       Rippenplatte, weiß, ohne Fase, 30/30/8   8,0 cm
       95 kg/m²    Bettungsschicht 0/8                                     4,0 cm
ca.338 kg/m²    Schottertragschicht 0/32                            15,0 cm
ca.240 kg/m² Frostschutzschicht 0/32 12,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Bodenindikator:

       Noppenplatte, weiß, ohne Fase, 30/30/8   8,0 cm
       95 kg/m²    Bettungsschicht 0/8                                     4,0 cm
ca.338 kg/m²    Schottertragschicht 0/32                            15,0 cm
ca.240 kg/m² Frostschutzschicht 0/32 12,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Kontraststreifen:

      RE-Pflaster 20/10, schwarz, längs 10,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          25,0 cm
Frostschutzschicht 0/32
(aus Brechkorngemisch) 26,0 cm

       auf vorhandener Unterlage

Gehweg
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Abb. 4: Die Marktstraße ist die zentrale Einkaufsstraße in Neustadt

Abb. 5: Alte Fachwerksbauten schaffen ein schönes Stadtbild
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1. Hauptbahnhof

3. Marktstraße

2. Am Kleinen Walle

6. Zwischen den Brücken

5. Seitenstraßen

4. Marktplatz

Abb. 6: Karte gestalterisch prägender Bereich
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2.7 Bewertung

Barrierefreiheit eingeschränkt

Edelstahlelemente sehr präsent Gegenstände beschränken öffentl. RaumKein einheitliches Gestaltungskonzept

Trennung öffentlicher - privater RaumOberflächen zerstückelt und uneinheitlich

Abb. 83: Einige Stufen vorhanden, z.T. nicht ersichtlich, wo diese liegen. 
Stolperfallen vorhanden. Unebene Flächen, viel Materialwechsel.

Abb. 84: In den Seitenräumen teilweise starke Ausbesserungen der Ober-
fläche vorhanden mit unterschiedlichen Materialien.

Abb. 85: Bänke, Mülleimer, z.T. Poller und Laternen sind aus Edelstahl 
prägen den Raum und wirken veraltet

Abb. 86: Hochwertiger Klinker im öffentlichem Raum, günstigeres Beton-
pflaster im privatem. Starke Unterschiede. 

Abb. 87: Mobile Gegenstände, Werbeaufsteller, Plakatständer, Gastronomie-
bereiche beschränken Durchgang. Z.T. Engstellen vorhanden.

Abb. 88: Sehr viele unterschiedliche Gestaltungselemente, Alt trifft auf Neu
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Ausstattungen aus Anthrazit Historischer Bezug von großer Relevanz Schöner Baumbestand

Multifunktionale ElementeAttraktive Hausfassaden Ästhetischer Klinker in Fußgängerzone

Abb. 89: Dunkle Ausstattungen wirken Modern und ästhetisch

Abb. 90: Viele und schöne Klinkerfassaden und Fachwerkhäuser in der 
Innenstadt, harmonieren mit den Klinkerpflaster.

Abb. 91: Kleiner Wall als ehemalige Wallkante wird hervorgehoben. Histori-
sche Elemente vorhanden, wie Brunnen, Bänke etc.

Abb. 93: Plätze und Seitenwege haben schöne Bestandsbäume

Abb. 94: Gossen dienen auch als Taktile Elemente. Abtrennungen (z.B. auf 
der Brücke) sind Aufenthaltsmöglichkeit sowie Spielelement

Abb. 92: Bockhorner Klinker Riegel ist in der Fußgängerzone verlegt und 
harmoniert mit dem Stadtbild 

30

3 Konzept
Gestaltungskriterien

4. Barrierefreiheit herstellen

Stufen entfernen
Taktile Leitsysteme wenn möglich integrieren

Markierung der historischen Wallanlage 
Klinkerpflaster teilweise beibehalte?

Informationstafeln?

Pflasterflächen hochwertig gestalten
Bezug von Alt zu Neu herstellen

 Privat und Öffentliche Flächen zusammenführen

Ausstattung in passender Materialität und Formensprache
Abgestimmte Anthrazitelemente verwenden 

Trennung der Außengastronomie ästhetisch gestalten

3. Historische Bezüge beibehalten/stärken

2. Einheitliche und hochwertige Pflasterflächen

1. Abgestimmtes Mobiliar
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1. Hauptbahnhof

2. Kleine Wallstraße 4. Marktplatz

3. Marktstraße

6. Zwischen den Brücken

5. Seitenräume

2 Gestalterisch prägender Bereich
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2.1 Hauptbahnhof
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volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 

Abb. 7: Bahnhofsvorplatz

Abb. 8: Sitzmöglichkeiten und Taktile Leitsysteme Abb. 9: Wartebereich am ZOB
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Anthrazit Gegenstände fügen sich gut in die
Umgebung ein

Sitzbank wirkt ästhetisch und modern

Pflasterung ist an einigen Stellen gebrochen

Fahrradbügel wirken nicht sehr ästhetisch

Taktiles Leitsystem, durch weiße Rillenplatten, hebt 
sich von der Plasterung ab und ist gut erkennbar

Empfehlenswert

Ungünstig

HinweisAbb. 10: Weiße Rillenplatten als Taktiles Leitsystem

Abb. 13: Fahrradbügel

Abb. 16: Sitzbank aus Beton mit farbiger Sitzauflage

Abb. 17: Kreisförmiges Sitzpodest aus Holzpaneelen mit Stahlrahmen 

Abb. 14: Anthrazit Beleuchtung

Abb. 11: Grauer Betonstein Abb. 12: Taktiles Leitsystem

Abb. 15: Anthrazit Mülleimer
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Klare Zonierung für mobile Ausstattungsgegenstände
Werbeaufsteller etc.

Klimabäume verwenden
Platzierung der Bäume

 Mehr ästhetische Pflanzkübel?

Fassadenbeleuchtung in Marktstraße
 Mastleuchten in Seitenräume

5. Zonierung für mobile Ausstattungen 7. Grünbezüge stärken

6. Ästhetische und sichere Beleuchtung 
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3.1 Abgestimmte Ausstattungen

Oberfläche: Klinker

Oberfläche: Beton-/Naturstein Ausstattungen: Holz

Ausstattungen: Anthrazit
Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur 
anihil eicaectur?

Kontextbezogene Materialharmonie

33

40

Mobile Elemente 
Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 

Abb. 116: Ästhetische Holzoberfläche

Abb. 117: Begrünte Sitzelemente beleben den Straßenraum

Abb. 118: Mobile und verspielte Aufenthaltsmöglichkeiten
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Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 

Abb. 119: Liegeelemente kann unterschiedlich platziert werden

Abb. 120: Hochwertige Holzoberfläche mit Rasenlehne

Abb. 121: Leg dich doch mal rein!
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3.2 Einheitliche und hochwertige Pflasterflächen
Bestandsflächen

Kopfsteinpflaster Bockhorner Klinker Riegel mit Basaltgosse

Bockhorner Klinker Riegel

Großformatiger Klinker

Natursteinpflaster

Granitkleinpflaster im Bogenverband

Betonstein im Reihenverband
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Lebendige Innenstadt Neustadt 2030 - Innenstadtforum
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Funktionale Raumaufteilung

Fußgängerzone

Fahrradstraße

Plätze

Seitenräume

Eh
em
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ig

e 
W

al
lk

an
te

Bei der Betrachtung und Analyse des öffentlichen Freiraums 
der Innenstadt von Neustadt, können unterschiedliche Teilräu-
me differenziert werden. Fünf Typologien mit verschiednenen 
Funktionen prägen den Untersuchungsraum.

Fußgängerzone
(...)

Plätze
(...)

Seitenräume
(...)

Ehemalige Wallkante
(...)

Fahrradstraße
(...)
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Konzept: Oberflächen in der Innenstadt

Klinker in Fußgängerzone

Fahrradstraße

Fußgängerzone

Plätze

Plätze

Seitenräume

Eh
em

al
ig

e 
W

al
lk

an
te

Prinzip:
Fußgängerzone in Klinker
Plätze in großformatigen Steinen
Seitenwege in kleinen Betonsteinen
(...)

45

Fahrradstraße: AsphaltPlätze in Fußgängerzone: Klinker 

Erhalt: Klinker in Fußgängerzone

Plätze: Großformatiger Stein

Seitenwege: Betonstein

Dynamische Pflasterfläche durch großformatige Steinformate 
und farblichen Nuancierungen wirkt hochwertig und anspre-
chend.

Die Seitenwege können bspw. im Fischgrätverband gepflastert 
werden. Steine in Klinkeroptik können verwendet werden, um 
einen Bezug zur Fußgängerzone herzustellen

In der Fußgängerzone werden Platzräume mit Klinker gepflas-
tert um eine Einheitlichkeit und Wiedererkennung zu schaffen.

Die Fußgängerzone soll weiter mit Klinker ausgelegt werden. 
Die vorhandene Pflasterung kann zukünftig durch modernen 
Klinkersteine ausgetauscht werden 

Die Fahrradstraße soll für ein hochwertiges Fahrgefühl asphal-
tiert werden.
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Seitenwege: Betonstein

Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur 
anihil eicaectur?
Voluptum debis et re modis dem. Et lacerecto totatqu iandip

Abb. 122: Zweifarbiger Ellbogenverband

Abb. 123: Beispielprojekt in Hannover - Zoovorplatz

Abb. 124: Oberfläche in Klinkeroptik

Abb. 125: Ellbogenverband in Graustufen
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Plätze: Großformatiger Stein

Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur 
anihil eicaectur?
Voluptum debis et re modis dem. Et lacerecto totatqu iandip

Abb. 126: Dynamische Pflasterfläche in der Fußgängerzone in Böblingen

Abb. 127: Großformatiges Pflaster mit verschiedenen Farbnuancen Abb. 128: Großformatiges Pflaster ohne Farbunterschiede
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Plätze in Fußgängerzone: Klinker

Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur 
anihil eicaectur?
Voluptum debis et re modis dem. Et lacerecto totatqu iandip

Abb. 129: Längliche Klinkersteine in 3-4 Farbtönen

Abb. 130: Ellbogenverband Klinker in dunklerer Optik Abb. 131: Ellbogenverband Klinker in hellerer - sandiger Optik
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Klinker in Fußgängerzone

Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur 
anihil eicaectur?
Voluptum debis et re modis dem. Et lacerecto totatqu iandip

Abb. 132: Bestandsklinker in Marktstraße mit Basaltgosse

Abb. 133: Zwei verschiedene Klinker Formate treffen aufeinander

Abb. 134: Bockhorner Klinker Riegel

Abb. 135: Oberfläche z.T. noch in sehr gutem Zustand
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Verlauf von Fahrradstraßen

Fahrradstraße in Planung

Ausbau von Querungs-
punkten für Radverkehr

Konzept: Fahrradstraße

Konzept: Fahrradbrücke

Leitbild Mobilität aus dem Insek 2030Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur 
anihil eicaectur?
Voluptum debis et re modis dem. Et lacerecto totatqu iandip
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Asphalt
+ Angenehmes Fahren als Fahrradfahrender

- Hohe Geschwindigkeit möglich
- Fügt sich nicht gut in Umgebung ein, 
  bzw. starke Kontrastwirkung

Pflaster
+ Fügt sich gut in Umgebung ein
+ Durch Steine „holpert das Fahren“, man nimmt nicht so 
schnell Geschwindigkeit auf

- Im direkten Vergleich nicht so angenehm zu fahren

Radweg

Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 

Weitere Abstimmung nötig, für Orientierungsbeispiele

Abb. 139: Seitliche Pflastersteine zeigen Radweg auf, die Pflasterfläche verläuft durch Abb. 140: Asphaltierter Radweg im starken Kontrast zur Umgebung

Abb. 141: Verschiedene Pflastersteine und Farben verdeutlichen Verlauf
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3.3 Historische Bezüge beibehalten/stärken
Die ehemalige Wallkante:Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 

derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?andip Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos 
molorei citio. Velecea quos magnis volorporem inum eaquas 
dem sum quam excessitis aut eum earum ipsamus dolo od 
et adia voluptatem illit ullam reium esequibus rero voluptis 
simagnis es nonsectotae provitem re volestiae repe ducias 
eatuscides autas id mos rendae delit quiaerferum haruptas 
alita non re pro volorati volora et alibuscidis re, con con con-
sequiam, sent evenis volor maion es aperae nus nihicto tatinve 
rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 

Abb. 145: Marktkirche prägt die Innenstadt Abb. 147: Kopfsteinpflaster als Markierung in der Marktstraße

Abb. 146: Vielseitige historische Fassaden Abb. 148: Klinkerpflaster im nördlichen Bereich
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Konzept:

Auf der gesamten Länge der ehemaligen Wallkante soll ein 
dreireihiges Pflasterband aus Granitgroßpflaster in Anlehnung 
an die vorhandene Kennzeichnung des Walles in der Marktstra-
ße verlegt werden.

Ehemalige Wallkante

Abb. 149: Orientierung an Kopfsteinpflaster aus Marktstraße

Abb. 150: Dreireihiges Pflasterband mittig platziert und eingebettet in       
umgebende Pflasterung
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3.4 Barrierefreiheit herstellen
Anforderungen für eingeschränktes Gehen Anforderungen für eingeschränktes Sehen

- Ebene Oberflächengestaltung
(...)

- Nicht zu starke Gefälle
(...)

- Stufenvermeidung, sonst Rampen
(...)

- Breite der Wege beachten
(...)

- Taktile Leitsysteme integrieren
(...)

- Stufen mit Markierungen
(...)

- Orientierungstafeln
(...)

Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?andip Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos 
molorei citio. Velecea quos magnis volorporem inum eaquas 
dem sum quam excessitis aut eum earum ipsamus dolo od 
et adia voluptatem illit ullam reium esequibus rero voluptis 
simagnis es nonsectotae provitem re volestiae repe ducias 
eatuscides autas id mos rendae delit quiaerferum haruptas 
alita non re pro volorati volora et alibuscidis re, con con con-
sequiam, sent evenis volor maion es aperae nus nihicto tatinve 
rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 

Abb. 151: Ebene Oberflächengestaltung für Rollstuhlfahrende Abb. 152: Taktile Elemente zeigen Wegeverbindungen auf
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Bestandselemente: Konzept für Neuplanungen: 
Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?andip Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos 
molorei citio. Velecea quos magnis volorporem inum eaquas 
dem sum quam excessitis aut eum earum ipsamus dolo od 
et adia voluptatem illit ullam reium esequibus rero voluptis 
simagnis es nonsectotae provitem re volestiae repe ducias 
eatuscides autas id mos rendae delit quiaerferum haruptas 
alita non re pro volorati volora et alibuscidis re, con con con-
sequiam, sent evenis volor maion es aperae nus nihicto tatinve 
rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.

Abb. 153: Fünf-reihige Basaltstreifen als Gosse und Taktile Führung

Abb. 154: Farb- und Oberflächenkontrast als Orientierung

Abb. 155: Weiße Rillenplatten

Abb. 156: Dunkle Rillenplatten
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3.6 Ästhetische und sichere Beleuchtung
Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur 
anihil eicaectur?
Voluptum debis et re modis dem. Et lacerecto totatqu iandip

Fugitas volorroam estorporion re volupiti simusci enimos mos 
molorei citio. Velecea quos magnis volorporem inum eaquas 
dem sum quam excessitis aut eum earum ipsamus dolo od 
et adia voluptatem illit ullam reium esequibus rero voluptis 
simagnis es nonsectotae provitem re volestiae repe ducias 
eatuscides autas id mos rendae delit quiaerferum haruptas 
alita non re pro volorati volora et alibuscidis re, con con con-
sequiam, sent evenis volor maion es aperae nus nihicto tatinve 

Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 

Abb. 162: Fassadenbeleuchtung in Markstraße Abb. 163: Mastleuchten (Beispielbild) in übrigen Bereichen
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Empfehlung für zukünftige Pflanzungen:

Bei Ergänzungs- oder Ersatzpflanzungen sind klimaresistente 
Baumarten und /oder Baumarten, die nach der GALK-Lis-
te als geeignet genannt sind, zu verwenden und die in ihrem 
Erscheinungsbild (Habitus, Blüte, Blattfarbe etc.) möglichst zu 
den Bestandsbäumen passen. Sie sollen sich in die Umgebung 
einfügen und soweit möglich, vorhandene Baumarten aufgrei-
fen bzw. in Vergesellschaftung mit Ihnen stehen können. 
(...)

Abb. 170: Bäume in und um die Fußgängerzone

3.7 Grünbezüge stärken
Bestandsbäume

Liste und Beschreibung von Klimabäumen wird in 
Abstimmung mit der Stadt noch ergänzt
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Abb. 171: Winterlinde (L) und Rosskastanie auf dem Marktplatz Abb. 173: Hainbuchen in der Wallstraße Abb. 175: Echte Mehlbeere in der Mittelstraße

Abb. 172: Hainbuchen auf dem Heini-Nülle-Platz Abb. 174: Hahnensporn-Weißdorn neben der Sparkasse Abb. 176: Gewöhnliche Rosskastanie zwischen den Brücken

Attraktive Baumbestände in der Innenstadt
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Wird noch ergänzt

4.0 Anhang

67
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Sanierungsgebiet Innenstadt

Abgrenzung 1:2.000

0 50 10025 Meter

Hier wohne oder arbeite ich!
außerhalb des Sanierungsgebietes in der Kernstadt

in einem anderen Ortsteil

Abb. 16:
Plan „Hier wohne und 
arbeite ich!“
(Darstellung: plan zwei 
auf Grundlage des GIS 
der Stadt Neustadt am 
Rübenberge )
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Abb. 17:
Übersicht der vier 
Entwicklungsschritte 
Marktstraße-Süd
(Darstellung: 
kerck+partner)

Entwicklungsschritt 1 - 2023

Entwicklungsschritt 3 - 2028 Entwicklungsschritt 4   - 2033

Entwicklungsschritt 2 - 2024
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Abgestimmte Anthrazitelemente verwenden 

Trennung der Außengastronomie ästhetisch gestalten

3. Historische Bezüge beibehalten/stärken

2. Einheitliche und hochwertige Pflasterflächen

1. Abgestimmtes Mobiliar
Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur Ko
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Konzept: Oberflächen in der Innenstadt

Klinker in Fußgängerzone

Fahrradstraße

Fußgängerzone
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Prinzip:
Fußgängerzone in Klinker
Plätze in großformatigen Steinen
Seitenwege in kleinen Betonsteinen
(...)

45

Fahrradstraße: AsphaltPlätze in Fußgängerzone: Klinker 

Erhalt: Klinker in Fußgängerzone

Plätze: Großformatiger Stein

Seitenwege: Betonstein

Dynamische Pflasterfläche durch großformatige Steinformate 
und farblichen Nuancierungen wirkt hochwertig und anspre-
chend.

Die Seitenwege können bspw. im Fischgrätverband gepflastert 
werden. Steine in Klinkeroptik können verwendet werden, um 
einen Bezug zur Fußgängerzone herzustellen

In der Fußgängerzone werden Platzräume mit Klinker gepflas-
tert um eine Einheitlichkeit und Wiedererkennung zu schaffen.

Die Fußgängerzone soll weiter mit Klinker ausgelegt werden. 
Die vorhandene Pflasterung kann zukünftig durch modernen 
Klinkersteine ausgetauscht werden 

Die Fahrradstraße soll für ein hochwertiges Fahrgefühl asphal-
tiert werden.
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tiert werden.
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3.1 Abgestimmte Ausstattungen

Oberfläche: Klinker

Oberfläche: Beton-/Naturstein Ausstattungen: Holz

Ausstattungen: Anthrazit
Parum conet ut est, consene caborest modipsa nderspit auda 
derro eturia cus int aut pra incium hit, sequibus.Inctur? Fugitas 
volorro denim unt.
Qui dessin consed exceat.
Nam estorporion re volupiti simusci enimos mos molorei citio. 
Velecea quos magnis volorporem inum eaquas dem sum quam 
excessitis aut eum earum ipsamus dolo od et adia voluptatem 
illit ullam reium esequibus rero voluptis simagnis es nonsec-
totae provitem re volestiae repe ducias eatuscides autas id 
mos rendae delit quiaerferum haruptas alita non re pro volorati 
volora et alibuscidis re, con con consequiam, sent evenis volor 
maion es aperae nus nihicto tatinve rumendisque nus.
Tur ad quae. Ihillo dolupti aepellestio maximil im ea sinvero tor 
re cuptus inciis im et volorrunt voluptus ut dustium lacerrum 
natem in estrum nobist est, none exeria quiscii scilibus.
Pore cuptatis eiust plaut alit int maio beature hendae dit as 
cum corerum fugiatus, este aut ut ea natur, eossim expellati 
occat latesto berit lam fugia voluptatur, ipicieni aut offic tem 
fuga. Ut quam hicient quiae landebitatet as alit quisquam 
volupta tionesequae. Ut la dent esedis ad eum repudandias 
pa videm est, autas repedit re occabo. Ita ea debist, officae 
aboressiti occupta speruptas aut quiatia dendante molore cus 
dictur?
Ut faccupturi ducimol uptatium nam quunt, torehen denimin-
tem repudam doloreptaes dolor asperferum aborestem. Nem 
volorrores ex ex escitis exerit dolore iuntintotas pratetur am 
voluptibust eaquoditis volor aut fugitatem fuga. Ut et volore-
perum eatem quodigendia qui tor re dolesen dantem fugitatia 
aliqui rem veniendi odit fugitaquae expliquamet pa doluptasi 
aliquam nos am fugiantis sincient quunt offictotati dest volup-
tatur, conem qui corernam eium vellanto tem ra qui qui ad eum 
aut accus volupta doloribus, odi simped ut ea comnis aborum 
et adicae. Nequaspe latiaes non eum qui vent asperem quiam 
velit labores cimporerum doluptatur? Molupitaspis voluptur 
anihil eicaectur?
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2.7 Bewertung

Barrierefreiheit eingeschränkt

Edelstahlelemente sehr präsent Gegenstände beschränken öffentl. RaumKein einheitliches Gestaltungskonzept

Trennung öffentlicher - privater RaumOberflächen zerstückelt und uneinheitlich

Abb. 83: Einige Stufen vorhanden, z.T. nicht ersichtlich, wo diese liegen. 
Stolperfallen vorhanden. Unebene Flächen, viel Materialwechsel.

Abb. 84: In den Seitenräumen teilweise starke Ausbesserungen der Ober-
fläche vorhanden mit unterschiedlichen Materialien.

Abb. 85: Bänke, Mülleimer, z.T. Poller und Laternen sind aus Edelstahl 
prägen den Raum und wirken veraltet

Abb. 86: Hochwertiger Klinker im öffentlichem Raum, günstigeres Beton-
pflaster im privatem. Starke Unterschiede. 

Abb. 87: Mobile Gegenstände, Werbeaufsteller, Plakatständer, Gastronomie-
bereiche beschränken Durchgang. Z.T. Engstellen vorhanden.

Abb. 88: Sehr viele unterschiedliche Gestaltungselemente, Alt trifft auf Neu

29

Ausstattungen aus Anthrazit Historischer Bezug von großer Relevanz Schöner Baumbestand

Multifunktionale ElementeAttraktive Hausfassaden Ästhetischer Klinker in Fußgängerzone

Abb. 89: Dunkle Ausstattungen wirken Modern und ästhetisch

Abb. 90: Viele und schöne Klinkerfassaden und Fachwerkhäuser in der 
Innenstadt, harmonieren mit den Klinkerpflaster.

Abb. 91: Kleiner Wall als ehemalige Wallkante wird hervorgehoben. Histori-
sche Elemente vorhanden, wie Brunnen, Bänke etc.

Abb. 93: Plätze und Seitenwege haben schöne Bestandsbäume

Abb. 94: Gossen dienen auch als Taktile Elemente. Abtrennungen (z.B. auf 
der Brücke) sind Aufenthaltsmöglichkeit sowie Spielelement

Abb. 92: Bockhorner Klinker Riegel ist in der Fußgängerzone verlegt und 
harmoniert mit dem Stadtbild 

Be
w

er
tu

ng

28

2.7 Bewertung

Barrierefreiheit eingeschränkt

Edelstahlelemente sehr präsent Gegenstände beschränken öffentl. RaumKein einheitliches Gestaltungskonzept

Trennung öffentlicher - privater RaumOberflächen zerstückelt und uneinheitlich

Abb. 83: Einige Stufen vorhanden, z.T. nicht ersichtlich, wo diese liegen. 
Stolperfallen vorhanden. Unebene Flächen, viel Materialwechsel.

Abb. 84: In den Seitenräumen teilweise starke Ausbesserungen der Ober-
fläche vorhanden mit unterschiedlichen Materialien.

Abb. 85: Bänke, Mülleimer, z.T. Poller und Laternen sind aus Edelstahl 
prägen den Raum und wirken veraltet

Abb. 86: Hochwertiger Klinker im öffentlichem Raum, günstigeres Beton-
pflaster im privatem. Starke Unterschiede. 

Abb. 87: Mobile Gegenstände, Werbeaufsteller, Plakatständer, Gastronomie-
bereiche beschränken Durchgang. Z.T. Engstellen vorhanden.

Abb. 88: Sehr viele unterschiedliche Gestaltungselemente, Alt trifft auf Neu

29

Ausstattungen aus Anthrazit Historischer Bezug von großer Relevanz Schöner Baumbestand

Multifunktionale ElementeAttraktive Hausfassaden Ästhetischer Klinker in Fußgängerzone

Abb. 89: Dunkle Ausstattungen wirken Modern und ästhetisch

Abb. 90: Viele und schöne Klinkerfassaden und Fachwerkhäuser in der 
Innenstadt, harmonieren mit den Klinkerpflaster.

Abb. 91: Kleiner Wall als ehemalige Wallkante wird hervorgehoben. Histori-
sche Elemente vorhanden, wie Brunnen, Bänke etc.

Abb. 93: Plätze und Seitenwege haben schöne Bestandsbäume

Abb. 94: Gossen dienen auch als Taktile Elemente. Abtrennungen (z.B. auf 
der Brücke) sind Aufenthaltsmöglichkeit sowie Spielelement

Abb. 92: Bockhorner Klinker Riegel ist in der Fußgängerzone verlegt und 
harmoniert mit dem Stadtbild 

Kassenautomat 

G
el

än
de

r 

Kennzeichenhalter

Tr.Tr.

Kassenautomat Am Wallhof

Wallgraben

- Fahrbahnnebenanlage, Verbundpflaster
- flache Muldenrinne,Frieda-Rinnensteinsystem- Fahrbahn, Asphalt- Pflasterstreifen,Frieda-Rinnensteinsystem- Fahrbahnnebenanlage, Verbundpflaster

1
1

2

Z 
24

0

Z 240

Z 240

1.37
1.00

3.00

1.00
1.22

5.50
5.15 1.80

1.30

3.00

1.00

5.00 5.00

Lage Motorradstellplätze
wird endgültig noch
festgelegt

2.5%

2.5%

vorh. Ablauf
anpassen zu A-Fg

A-Fg

A-Fg A-Fg

A-Fg

Am WallhofAm Wallhof

Z 240
Z 240
Z 240
Z 240
Z 240

3.003.00

1.00

5.005.00

A-Fg

Kassenautomat 

G
el

än
de

r 

WallgrabenWallgraben

2

Lage MotorradstellplätzeLage Motorradstellplätze
wird endgültig nochwird endgültig noch
festgelegtfestgelegtfestgelegt
wird endgültig noch
festgelegtfestgelegt
wird endgültig noch
festgelegtfestgelegt

2.5%

Gasleitung auf kurzem
Wege umlegen

Sicherung
Beleuchtungskabel im

Baumbereich

GAS
GAS

GAS

GAS

GAS

GAS

GAS

GAS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

GAS
GAS

GAS
GAS

GAS
GAS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

GAS GAS GAS GAS
GAS

GAS
GAS

GAS
GAS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

G
AS

GAS GAS GAS GAS

G
AS

G
AS

GAS
GAS

GAS
GAS

GAS GAS GAS GAS GAS GAS GAS GAS

G
AS

GASGASGASGAS

G
AS GAS

GASGASGASGASGAS
GASGAS

GASGASGAS
GASGAS

GAS
GAS

GAS
GAS

GAS
GAS

GAS
GAS

GAS

GAS

GAS

GAS
GAS

GAS
GAS

GAS
GAS

G
AS

 ±0

 ±0
±0

 ±0

 Grundstücksgrenze

gemeinsamer
Geh-/ Radweg

Freifläche wird
noch bespielt

Wendekreisradius

großer LKW,
R= 10,05m

Außen-
gastronomie

 HB12/15/25

 H
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Lichtschächte
verstärken

Zeichenerklärung:

Wasserschieber

Kabelkasten

Gasschieber

Gully, Straßeneinlauf

Höhenpunkt (Kote)

Schilderpfahl

elektrische Laterne

Poller

D=Deckelhöhe
Abwasserschacht

Grenzpunkt, vermarkt

Grenzpunkt, unvermarkt

Vorschriftenzeichen

Unterflurhydrant

Fernsprechhaus

Parkplatz

Briefkasten

Schacht

BUK=Bordunterkante

Nutzungsgrenze BOK=Bordoberkante

Zaun Bordabsenkung

Lichtschacht

Kopfsteinpflaster

LS =

KSP =

Mülleimer

Treppe, PodestTr. =

M

ParkscheinautomatP
S=Sohlhöhe

Laubbaum

STU=Stammumfang

Zufahrt/Zugang

Grünfläche:

Oberboden 15,0 cm - 30,0 cm

Asphalt:

       Asphaltdeckschicht AC 5 DS   3,5 cm
          Asphaltbinderschicht AC 16 BS 6,5 cm

Asphalttragschicht AC 32 TS                             12,0 cm
   Schottertragschicht 0/32                            33,0 cm

auf vorhandener Unterlage

flache Muldenrinne:

Frieda-Rinnensteinsystem,
Farbe anthrazit (Fa. Niemeier), 
Formate 16,8/15,1; 15,8/15,1;
15,1/15,1; 13,8/15,1; 7,8/15,1 10,0 cm

       Feinmörtelschicht als Haftbrücke           4,0 cm
Betontragschicht                            20,0 cm
Schottertragschicht 0/32 21,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Fahrbahn/Aufpflasterung/Fahrbahnnebenanlage:

       Verbundpflaster,
Cassero System 16-LP5, 24/16, rot,
Ellenbogenverband 10,0 cm

       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          41,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Parken:

Betonpflaster 20/10, anthrazit, mit Fase,
Ellenbogenverband 10,0 cm

       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          41,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Gosse :

Betonsteinpflaster 16/16/14 cm, 1-3-reih. 
Betonbettung  C 20/25 20,0 cm

14,0 cm

Fahrbahn angleichen

Gehweg- und Radweg:

Verbundpflaster,
Cassero System 16-LP5, 24/16, rot,
Reihenverband 8,0 cm
Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          18,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Bodenindikator:

       Rippenplatte, weiß, ohne Fase, 30/30/8-10   8,0-10,0 cm

Bodenindikator:

       Noppenplatte, weiß, ohne Fase, 30/30/8-10   8,0-10,0 cm

Basaltkleinpflaster:

      Basaltkleinpflaster, anthrazit 9,0-10,0 cm
       Feinmörtelschicht als Haftbrücke           4,0 cm

Betontragschicht                            20,0 cm
Schottertragschicht 0/32 21,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Pflasterstreifen:

Frieda-Rinnensteinsystem,
Farbe anthrazit (Fa. Niemeier), 
Formate 16,8/15,1; 15,8/15,1;
15,1/15,1; 13,8/15,1; 7,8/15,1 10,0 cm

       Feinmörtelschicht als Haftbrücke           4,0 cm
Betontragschicht                            20,0 cm
Schottertragschicht 0/32 21,0 cm
auf vorhandener Unterlage

flache Muldenrinne:

Frieda-Rinnensteinsystem,
Farbe rot (Fa. Niemeier), 
Formate 16,8/15,1; 15,8/15,1;
15,1/15,1; 13,8/15,1; 7,8/15,1 10,0 cm

       Feinmörtelschicht als Haftbrücke           4,0 cm
Betontragschicht                            20,0 cm
Schottertragschicht 0/32 21,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Kontraststreifen:

      RE-Pflaster 20/10, schwarz, längs 10,0 cm
       Brechsand-Splitt-Gemisch 0/8                           4,0 cm

Schottertragschicht 0/32                          41,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Gehweg- und Radweg:

Verbundpflaster,
Cassero System 16-LP5, 24/16, rot,
Reihenverband 8,0 cm
Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5                           4,0 cm
Schottertragschicht 0/32                          23,0 cm
auf vorhandener Unterlage

Randeinfassung:

Bordstein aus Beton in Beton C 20/2512/15/25 cm,
in Beton C 20/25Betontiefbord 10/30 cm,
in Beton C 20/25Betontiefbord 8/20 cm,

             Abbruch             Abbruch

             Leuchte
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Abb. 18:
Übersicht  der 
Inhalte des 
Gestaltungshandbuchs
(Darstellung: 
kerck+partner)

Abb. 19:
Übersicht  der 
Abschnitte der 
Fahrradstraße
(Darstellung: Stadt 
Neustadt am 
Rübenberge)
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